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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.
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Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2 3 Uhr.

ageblakt für Hkadtk und Tand.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis Verwaltung.)

Einundſechszigſter Jahrgang.

M 199. Honnabend den 25. Augufſt. 1888.
vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Martk, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Anläßlich der in Kürze ſtattfindenden Herbſt

übungen der 8. Diviſion fordere ich die Herren
Orts- und Gutsvorſtände, ſowie die Herren
Grundſtücksbeſitzer der von dieſen Uebungen be-
rührten Gegenden hiermit auf, die beſonders zu
ſchonenden Felder, namentlich Rüben, junge
Forſtculturen, Hopfen pp. durch Anbringung von
Warnungszeichen (Strohwiepen pp.) kennt
lich zu machen. Vorausſichtlich werden die
Fluren der Amtsbezirke, Dürrenberg, Teuditz,
Dehlitz a/S., Großgörſchen und Kleinſchkorlopp
betroffen.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1888.

Der u Landrath.eidlich.

Das unbefugte Betreten des Bau-
platzes am Sixtithurm wird auf Grund der
Straßen Polizei Ordnung verboten.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1888.
Die PolizeiVerwaltung.

Kinderfeſt.
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem

Jahre Montag, den 3. September er.,
auf dem Nulandsplatze ſtattfinden, wenn
nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung, auf
einen der zunächſt darauf folgenden Tage noth-
wendig machen ſollte. Ueber die Ausführung
der Feſtfeier bemerken wir noch Folgendes:

1. Die Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr
Nachmittags auf dem Marktplatze verſammelt
und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des
Liedes: „Ein' feſte Burg ec.“ erfolgt der Auszug
durch die Gotthardtsſtraße, Abends ungefähr
um 7 Uhr findet der Einzug durch das Sirti-
thor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich, auf dem
Marktplatze auf, wo zum Schluß das Lied:
„Nun danket alle Gott“ geſungen wird. Die
Behörden, die Herren Geiſtlichen und diejenigen
Herren Lehrer, welche keine Klaſſen zu führen
haben, werden gebeten, ſich an die Spitze des
Zuges zu ſtellen. Die Familienväter werden
eingeladen, ſich ebenfalls anzuſchließen. Die
Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der
Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

2. Alle Diejenigen, welche Buden, oder Zelte,
auf dem Frmn aufzübauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden

ſpäteſtens bis zum 28. Auguſt
d. J. bei dem Garniſon Verwalter
Herrn Rheinwein zu melden. Derſelbe
wird die Bedingungen für das Aufſtellen und
Wegſchaffen der Zelte und Buden mittheilen.
Die Verlooſung der Plätze findet

Montag, den 27. e er.,
Nachmittags A Uhr

am „Thüringer Hof“ ſtatt. Die ſämmtlichen
Buden und Zelte müſſen am Tage nach dem
ſtattgehabten Feſte wieder vom Feſtplatze beſeitigt
werden. Jm Uebrigen verbleibt es bei den in

unſerer Bekanntmachung vom 5. Juni er. getrof-
fenen Beſtimmungen.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1888.
Der Magiſtrat.

Wilh. Kops. Heberer.
Waffſerleitung.

Es ſind mehrfach Anfragen an uns ergangen,
auf wie hoch ſich die Koſten des Anſchluſſes
an die ſtädtiſche Waſſerleitung bezw. der Ein-
richtung einer Hausleitung belaufen. Dieſe Frage
läßt ſich allgemein nicht beantworten, da dieſe
Koſten je nach Verſchiedenheit der Größe der
Grundſtücke, der Entfernung derſelben vom

der Ausdehnung der Leitung im
nnern c. verſchieden ſein müſſen. Um indeſſen

einen Anhalt für die Höhe der Einrichtungs-
koſten zu geben, haben wir Zuſammenſtell-
ungen der e Preiſe für dieHauptmaterialien der Anſchlußleitun-
S anfertigen laſſen. Dieſelben liegen im

ommunalbüreau zu Jedermanns Einſicht
aus.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1888.
Die Waſſerwerks-Commiſſion.

Die Lungenſeuche des Rindviehes im Ge
höfte des Gutsbeſitzers Reinhold Hellmuth
hierſelbſt iſt erloſchen.

Holleben, den 23. Auguſt 1888.
Der Amtsvorſteher.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, 24. Auguſt 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich.

Kaiſer Wilhelm in Sonnenburg.
Zur Beiwohnung des Ritterſchlages des Johan-
niterordens in der kleinen Ordensſtadt Sonnen
burg in der Neumark begab ſich Kaiſer Wilhelm
am Donnerſtag Morgen 7 Uhr mit ſeinem kurz
uvor aus Kiel eingetroffenen Brüder, demPringen Heinrich, mittels Extrazuges nach

Küſtrin, wo der Monarch jubelnd begrüßt wurde.
Von Küſtrin wurde der Reſt des Weges im
Wagen zurückgelegt, auf der ganzen Fahrt wurden
dem Kaiſer die enthuſiaſtiſchſten Ovationen dar
gebracht. Um 10 Uhr Vormittags erfolgte die An
kunft in dem feſtlich geſchmückten Sonnenburg, wo
der Kaiſer von dem Herrenmeiſter des Johanniter-
Ordens, dem Prinz Regenten Albrecht von Braun
ſchweig, den anweſenden Ordensrittern, den Behör-
den u. ſ. w. begrüßt und nach dem Ordengsſchloſſe
geleitet wurde. Eine zahlloſe Menſchenmenge
war von nah und fern zuſammengeſtrömt, welche
fortwährend Hochrufe auf den kaiſerlichen Herrn
ausbrachte. Um 11 Uhr erfolgte der feierliche
Zug der Johanniterritter in Ordenstracht nach
der ſtimmungsvoll dekorierten Ordenskirche, in
welcher der Kaiſer den Ehrenplatz erhielt. Nach

feierlichem Gottesdienſt wurde einer großen An-
zahl von Herren, zuerſt dem Prinzen Heinrich,
der Ritterſchlag ertheilt. Um 1 Uhr hatte die
Ceremonie ihr Ende erreicht, und fand ſo
dann nach kurzer Pauſe im Ritterſaal des
Schloſſes die Feſttafel in Anweſenheit des Kaiſers
ſtatt. Am ſpäteren Nachmittag erfolgte auf
demſelben Wege, wie die Hinfahrt, die Rückreiſe
nach Berlin. Der Kaiſer trug während der
Feier die nur dem Könige von Preußen zu
kommende Auszeichnung: das weiße emaillirte,
achtſpitzige Kreuz mit den goldenen Adlern
zwiſchen den Balken, unter der Krone Szepter
und Schwert. Verſchiedene Aeußerungen des
Kaiſers laſſen darauf ſchließen, daß er dem Jo-
hanniterorden ſein ganz beſonderes Jntereſſe
entgegenbringt.

Wie aus Sonnenburg noch berichtet wird,
ſprach Kaiſer Wilhelm nach der Ceremonie des
Ritterſchlages mit lauter, kräftiger Stimme die
folgenden Worte: „Hier an der heiligen Stätte,
wo vor fünf Jahren mein ſeliger Vater ſtand,
im Sinne meines in Gott ruhenden Großvaters,
als Protektor des Ordens erkläre und gelobe ich
als König von Preußen demſelben allezeit ein
Schirmherr und Schützer zu ſein, ſo wahr mir
Gott helfe.“ Bei dem Feſtbankett im Schloſſe
brachte Prinz Albrecht das Hoch auf den Kaiſer
aus. Dieſer toaſtete auf den Johanniterorden
und deſſen Herrenmeiſter, den Prinzen Albrecht.

König Georg von Griechenland
wird am Sonnabend auf der Rückreiſe von
Petersburg nach Athen in Berlin eintreffen und
dort ein bis zwei Tage verweilen. Der Beſuch
verdient beſondere Beachtung, weil zu derſelben
er auch der Vater des Königs, König

hriſtian von Dänemark, in der Reichs
hauptſtadt anweſend ſein mird. Man ſprach
bekanntlich früher von einer Verlobung des
(augenblicklich ebenfalls in Berlin ſich aufhalten-
den) Kronprinzen Konſtantin von Grie-
chenland mit einer Schweſter Kaiſer Wilhelm's.

Die Kaiſerin Friedrich gedenkt heute
Freitag dem deutſchen Botſchafter in Paris,
Grafen Münſter, auf ſeinem Schloſſe Dernaburg
einen Beſuch abzuſtatten.

Miniſterpräſident Crispi hat ſeinen
urſprünglich bis Freitag berechneten Aufenthalt
in Friedrichsruhe abgekürzt und iſt bereits
am Donnerſtag Vormittag 9 Uhr mit dem
fahrplanmäßigen Schnellzuge abgereiſt. Fürſt
Bismarck geleitete ſeinen Gaſt an den Eiſenbahn
wagen und verabſchiedete ſich herzlichſt von dem
ſelben. Crispi reiſte über Wittenberge, Stendal,
Magdeburg nach Leipzig, wo er die Nacht zum
Freitag verblieb. Heute reiſt er zu ſeiner Ge
mahlin nach Karlsbad.

Herr Crispi wird, bevor er nach Jtalien
zurückreiſt, noch eine Unterredung mit dem
öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen,
Grafen Kalnoky, haben und zwar wahr
ſcheinlich in Karlsbad. Wenn in den Be-
ſprechungen des italieniſchen Staatsmannes mit



reich vorantraten und dann die bulgariſche Frage
folgte, ſo wird es in Karlsbad umgekehrt ſein.
Dahingeſtellt muß freilich bleiben, ob es gelingen
wird, ein Einvernehmen mit Rußland, worauf
zuletzt ja Alles ankommt, zu Stande zu bringen.
Der Koburger hat jedenfalls keine Luſt, aus
Bulgarien fortzugehen, und das iſt ihm nicht zu
verdenken. Gleichwohl würde bei feſter Ein-
müthigkeit der Mächte die Entfernung ſich durch
ſetzen laſſen. Dazu muß aber Rußland alle
ſeine panſlawiſtiſchen Hintergedanken aufgeben,
reelle und ehrliche Politik treiben. Geſchieht
das nicht, iſt auch an eine wirkliche Löſung der
bulgariſchen Frage nicht zu denken.

Das Bild, welches der Czar Kaiſer
Wilhelm zur Erinnerung an die ſchönen Tage
von „Peterhof“ verehrte, trägt die Wiedmung in
deutſcher Sprache. Auch Graf Herbert Bis-
marck iſt durch das Geſchenk eines Bildes des
Czaren ausgezeichnet.

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt
der deutſche Generalkonſul von Treskow vor-
läufig zeitweiſe nach Kapſtadt verſetzt worden.

OeſterreichUngarn.
Der ungariſchen Regierung drohen Bauern-

Unruhen. Vierzig Bauern der rumäniſchen
Gemeinde Bombeſt, welche in Folge der Grenz-
rezulierung an Ungarn fällt, widerſetzten ſich den
neuen Behörden. Es mußte auch Gendarmerie
einſchreiten, bevor die trotzigen Bauern ſich
fügten. Aus ehemaligen öſterreichiſchungari-
ſchen Militärs ſoll mit engliſchem Gelde unter
dem Befehle des ungariſchen Honvedmajors Karl
von Dobner eine Expedition zur Auf-
ſuchung Stanley's gebildet werden. Die
Expedition ſoll etwa 1000 Mann ſtark ſein.
Ausgangspunkt der Unternehmung ſoll wieder
die Kongomündung ſein. Abermals iſt
die Rede davon, der öſterreichiſche Kultusminiſter
von Gautſch werde zurücktreten und durch
den mähriſchen Statthalter Grafen Schönborn
erſetzt werden.

Jtalien.
Ein Zugeſtändniß eigener Art giebt das römiſche

Journal „Tribuna“. Das einflußreiche Blatt
ſchreibt: „Unſere Beziehungen zu Frankreich ſind
im Laufe des letzten Jahres ſo ſchlecht geworden,
daß ſie nicht ſchlechter werden können.“ Un-
gefähr wird das wohl zutreffend ſein.

Holland.
Der Geſundheitszuſtand des greiſen Königs

Wilhelm iſt fortgeſetzt ein ſehr bedenklicher. Zeit
weilig treten kleine Beſſerungen ein, aber das
wahre Leiden des Königs iſt nur Alters-
ſchwäche. Die Beſorgniß iſt deshalb groß.
Die Aerzte hoffen freilich, der König werde die
Kriſis überwinden, aber die Ausſicht iſt ſchwach.

Frankreich.
Die franzöſiſche Regierung hat zur Verſtärkung

der Mittelmeerflotte angeordnet, daß in Toulon
8 Panzerſchiffe in Dienſt geſtellt werden ſollen.
Die Flottenmanöver werden am 28. Auguſt unter
der Leitung des Admirals Krantz ihren Anfang
nehmen. Jm Lager von Chalons werden in
dieſen Tagen vier Küraſſier-, ſechs Dragoner-,
zwei Huſaren- und ſechs Regimenter reitender
Jäger zu KavallerieManövern unter der Leitung
des Generals Gallifet zuſammengezogen.
Boulanger hat definitiv die Wahl im Nord-
Departement angenommen. Bei den nöthigen
Neuwahlen in der Somme und CharenteJn-
ferieure werden zwei bedingungsloſe Anhänger
von ihm aufgeſtellt werden. Es wird ſich nun
zeigen müſſen, ob die Wähler bedingungslos
Ordre pariren.

Spanien.
Die Madrider Regierung beſtreitet die

Nachrichten von einer neu entdeckten Mili-
tärverſchwörung; die Sache ſoll aber that-
ſächlich folgendermaßen liegen Einige Sergeanten
des zu Vicalvaro, mehrere Kilometer von Madrid,
liegenden Artillerie Regimentes wurden durch
häufige Beſuche, welche ſie von Reitlehrern em-
pfingen, einem ihrer Kameraden verdächtig. Als
dieſer ſchließlich ſeine Beobachtungen dem Ober
ſten mittheilte, ließ derſelbe ſofort ſechs Ser-
geanten, welche ſchon vorher im Verdacht repu-
blikaniſcher Neigungen, geſtanden hatten, ver-
haften. Auf die ſchleunigſt an den Kriegs-
miniſter und den Madrider General-Kapitän
von Madrid
einige

erſtattete Anzeige wurden noch
Beamte der königlichen Reitſchule,

dem Fürſten Bismarck die Beziehungen zu Frank
in Haft genommen, ſowie 60 nach Madrid kom-
mandierte SubalternOfficiere ihren Regimentern
zurückgeſandt. Jn der Hauptſtadt und den Pro
vinzen ſind die ſchärfſten Maßnahmen zur Ueber-
wachung der Sergeanten und jüngeren Officiere
getroffen worden in Madrid ſchlafen zu dieſem
Zwecke höhere Officiere allnächtlich in den Ka-
ſernen. Man glaubt vor einer neuen Auflage
der militäriſchen Bewegungen von Badajoz und
Madrid, in den Jahren 1883 und 1886 zu ſtehen.
Außer der Madrider Garniſon ſollen die Leiter
der Bewegung hauptſächlich die Beſatzungen von
Katalonien, Navarra und Aragonien für ihre
Zwecke ins Auge gefaßt haben.

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1888.

S Den Ortsbehörden iſt Weiſung zugegangen,
für ordnungsmäßige Quartierung und
Verpflegung der Truppen bei den jetzt
ſtattfindenden großen Truppenübungen zu ſorgen.
Geſetzliche Beſtimmungen über die Belegung der
einzelnen Ortſchaften beſtehen nicht. Jm An-
ſchluß an die kriegsminiſterielle Jnſtruction wird
für alle Orte empfohlen, Einquartierungs-
kataſter aufzuſtellen. Bei Cantonnements, auf
Märſchen und Commando's iſt von dem Quartier-
geber an Räumen zu gewähren: für die Charge
der Generale drei Zimmer und eine Geſinde-
ſtube, für die Charge der Stabosofficiere zwei
Zimmer und eine Geſindeſtube, für die übrigen
Officiere ein Zimmer und ein Burſchenge-
laß. Jeder Officier hat Anſpruch auf die
angemeſſene Ausſtattung des Zimmers, zum
mindeſten auf ein reines Bett, einen Spiegel,
einen Tiſch, einige Stühle, auf einen Schrank,
ſowie Waſch und Trinkgeſchirr. Wird für die
Truppen ſogenanntes „enges Quartier“ gefordert,
ſo haben die Mannſchaften vom Feldwebel ab-
wärts nur Anſpruch auf eine Lagerſtätte von
friſchem Stroh in einem gegen die Witterung
ſchützenden Obdach nebſt einem Raum zur Auf-
bewahrung der Waffen, Montierungs- und Aus-
rüſtungsſtücke, während ſonſt für den Feldwebel
eine Stube, für je zwei Unterofficiere eine Stube
und für die übrigen Mannſchaften Schlafkammern
beanſprucht werden können.

8 Wie die amtliche Gothaer Ztg. meldet,
werden die kaiſerlichen Prinzen am 25.
Auguſt Jagdſchloß Oberhof in Thüringen ver-
laſſen und nach Potsdam zurückkehren. Die
Prinzen dürften demnach morgen gegen Mittag
die hieſige Station auf ihrer Heimreiſe paſſiren.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Lützen, 19. Auguſt. Wie alljährlich, ſo

wurden auch in dieſem Sommer eine erhebliche
Anzahl Bienenvölker in hieſige Gegend auf die
Fencheltracht gebracht. Sonderbarer Weiſe ſucht
man in einigen Ortſchaften den Wanderimkern
alle möglichen Hinderniſſe in den Weg zu legen.
Gegen die Erfahrung, daß die Bienen in Bezug
auf Befruchtung der Fenchelblüthe überaus nütz-
lich ſind, ſcheint man ſich gerade abſichtlich zu
verſchließen. Die Gemeinde Röcken hatte ſogar
bei dem Kreistage den Antrag geſtellt, daß in
Zukunft die fremden Jmker 1 Mk. pro Volk an
die Gemeindekaſſe zu zahlen haben. Dieſer An-
trag mußte natürlich im eigenen Jntereſſe der
Antragſteller abgelehnt werden. (Leipz. Tgbl.)

Provinz und Umgegend.
F. Naumburg. Wie wir von zuſtändiger

Seite erfahren, iſt die Mittheilung des „Leipz.
Tgbl.“, daß der Mörder des Zimmermanns Bär-
thel ergriffen ſei, unbegründet. (Krsbl.)

F Der Rieſenmenſch Löther aus Lan-
gendorf bei Weißenfels, der, im Alter der zwan
ziger Jahre ſtehend, bereits 429 Pfund wiegt
und eine herkuliſche Kraft beſitzt, iſt nach Leipzig
gefahren, wo er vorläufig 14 Tage im Kryſtall-
palaſt auftreten wird und dafür von ſeinem Jm
preſario täglich 100 Mk. Honorar erhält. Ge
lingt dieſes Unternehmen, dann geht die Reiſe

Berlin ins Panoptikum und von dort nach
ien.

Weißenfels, 23. Aug. Ueber die Perſon
des am 16. ds. hier Erſchlagenen iſt geſtern
Beſtimmtes ermittelt worden. Ein hier anweſender
Bruder deſſelben hat nicht nur nach der erhaltenen

ſowie eine größere Zahl von Unterofficieren genauen Perſonalbeſchreibung, ſondern auch na

der ihm vorgelegenen Photographie und re
Kleidungsſtücken die Jdentität ſeinesdes Zimmermanns Traugott See u v
Erſchlagenen feſtgeſtellt. Letzterer iſt nicht v
verſchiedentlich behauptet worden iſt, kürzlich g
der Correctionsanſtalt zu Zeitz entlaſſen, hat an
nicht 41 M. baares Geld bei ſich gehabt, ſonder,
iſt am Sonnabend den 11. d. M. aus ſeine n
Heimathsorte Mörsdorf bei Roda, mit 6 M
verſehen, in der Abſicht, ſeinen Sohn in Leipzig
zu beſuchen, fortgegangen, auch von Gerg a
über Zeitz, Weißenfels mit der Eiſenbahn in der
Richtung nach Leipzig gefahren. Wie der Er-
ſchlagene nun von dieſem Vorhaben abgekommen
iſt, ſo daß er bei Merſeburg mittellos be
troffen und mit Reiſeroute verſehen wurde iſt
bis jetzt nicht aufzuklären geweſen. Bärthel, der
zwei erwachſene Kinder und eine Wittwe hinter
läßt, lebte in ganz guten Verhältniſſen, ſoll
aber etwas geiſtig geſtört geweſen ſein. Unter
Bezugnahme auf die dem „Leipziger Tageblatt“
entnommene Notiz über die in Fährendorf
erfolgte Verhaftung des Otto Jung, welcher
der Mörder des Baerthel ſein ſollte, er-
ſchien heute der Betreffende in unſerem
Redaktions Bureau und erklärte unter Vor-
zeigung ſeiner Militärpapiere, daß er in Webau
in Arbeit ſtehe, am Sonntag allerdings in ſeinem
Heimathsorte Fährendorf zu Beſuch geweſen ſei
wobei er wohl des Guten zu viel genoſſen habe
und in dieſem Zuſtande vielleicht Aeußerungen
gethan hätte, welche ihn in den Augen des
Correſpondenten des „Leipziger Tageblattes“ des
Mordes verdächtigten. Er ſei aber nicht ver-
haftet worden und gehe auch heute noch ſeiner
Beſchäftigung in Webau nach. Hieraus geht
hervor, daß der Mörder des Baerthel leider
noch nicht gefaßt iſt, dem jungen Manne aber
wäre anzurathen, in Zukunft etwas vorſichtiger
zu ſein. Zwiſchen zwei aus der Unterrichts
ſtunde kommenden Fortbildungsſchülern entſtand
geſtern Abend in der Saalſtraße ein Wortwechſel,
der zu Thätlichkeiten ausartete, wobei der Eine
von dem bei ſich führenden Meſſer Gebrauch
machte und mit demſelben dem Andern einen
Stich in die Stirne beibrachte, ſo daß der Ver-
letzte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.
Hoffentlich erhält der jugendliche Meſſerheld eine
exemplariſche Strafe, damit ihm in Zukunft die
Luſt an ſolchen Rohheiten vergeht. Geſtern
Abend wurde in einem Hauſe der Zeitzerſtraße
ein Dienſtmädchen verhaftet, weil daſſelbe zu ver-
ſchiedenen Malen aus dem Laden ihrer Dienſt-
herrſchaft Materialwaaren und aus der Laden-
caſſe einen kleinen Geldbetrag geſtohlen hatte.

(W. Krsbl.)
Der Commandeur der 8. Cavallerie-Brigade

(Erfurt), Generalmajor von Thiele, iſt als
Generallieutenant verabſchiedet. An ſeine Stelle
tritt der Oberſt à la suite des 2. heſſiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 14 v. Leipziger.

Der Miniſter des Königlichen Hauſes, Herr
von Wedell-Piesdorf, hat dem Grafen und der
Gräfin Stolberg-Wernigerode zu ihrer
ſilbernen Hochzeit den Glückwunſch des
Kaiſers und der Kaiſerin Victoria überbracht.
Die Kaiſerinnen Friedrich und Auguſta ſandten
GratulationsTelegramme.

Rathenow. Der Verfaſſer der im Ver-
lag von M. Babenzien hierſelbſt erſchienenen Ab-
handlung über das von Bismarckſche Ge-
ſchlecht, Paſtor Dr. Schmidt in Leuna bei
Merſeburg hatte vor einiger Zeit ein Exem-
plar derſelben an das Civil Kabinet des Kaiſers
eingeſendet. Durch ein Schreiben des OberHof-
marſchall-Amtes wird demſelben jetzt mitgetheilt,

daß Se. Majeſtät der Kaiſer und König von
dem Jnhalt der überreichten genealogiſchheral
diſchen Studie über die Familie v. Bismarck mit
Jntereſſe Kenntniß genommen haben und Aller-
höchſt ſeinen Dank für die freundliche Einſendung
ausſprechen laſſen.

Heer und Marine.
s Jn Wilhelmshaven wurde am Donnerstag ein neu

erbauter Kreuzer vom Stapel gelaſſen und erhielt
den Namen „Sperber“.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Mailänder To Lire-Looſe. Die nächſte Zieh

ung findet am 16. September ſtatt. Gegen den Coure-
verluß von ca, 10 Mark pro Stück bei der Ausloſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Ber-
lin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für
eine Prämie von 55 Pf pro Stück.
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Statt besonderer Meldung.
Heute Nachmittag s Uhr entschlief

nach kurzem aber schwerem Rranken-
lager mein innigstgeliehter Sohn, unser
guter Bruder, der Buchhändler

Fritz Weber
im noch nicht vollendeten 29. Lebens-
jahre

Diese Trauernachricht widmen Freun-
den und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid

Merseburg, den 23. Angust 1333.
Die tieftrauernden Ilinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 4 Uhr statt.

TWodesanzeige.
Heute Vormittag Uhr starb plötzlich

und unerwartet in Folge eines Hirnschlages
unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater

Samuel Traugott Günther,
im bald vollendeten 74. Lebensjahre.

Dies zeigen mit der Bitte um stilles Bei-
leid an

Milzau, Cracau, RKlein- Gräfendorf und
Schadendorf, am 23. August 13338.

Die trauernden ünterbliebenen.

I Gestern verschied mein langjähriger
Mitarbeiter, der Buchhändler Herr

Fritz Weber.
Ueber 10 Jahre hat er meinem sel.

Vater und mir hülfreich zur Seite ge-
standen und darch sein freundliches
und liebenswürdiges Wesen sowie
durch seine Zuverſässigkeit in jeder Be-
ziehung meine vollste Achtung und An-
erkennung erworben.

Sein Andenken werde ich stets in
Ehren halten.

Merseborg, den 24. August 1338.
Hermann Stollberg.

Kinderfeſt.
Um allen Jrrthümern vorzubeugen, bringen wir

hiermit noch zur beſonderen Kenntniß der Bethei-
ligten, daß die Verlooſung der Plätze zum dies
jährigen Kinderfeſt

Montag den 27. Auguſt cr.,
Nachmittags 4 Uhr,

am „Thüringer Hof'“ ſtattfindet
Merſeburg, den 23. Auguſt 1888.

Das BVest- Comsté.
Wilh. Kops.

Ein noch dauerhafter alter

Poſtwagen,
eignet ſich zu einem Flaſchenbierwagen, auch
Jauchenwagen, iſt billig zu verkaufen

Oberbreiteſtraße 16,
Heute Sonnabend wird ge-
sohlIachtet.

Friedrichſtraße 6.

Die Zimmerer
von Merſeburg und Umgegend ſowie deren
Arbeitgeber werden zu einer Verſamm
Jung (wegen Betheiligung an der Sedanfeier)
Montag den 27. Auguſt, Abends 8 Uhr,
in ReinKnecht's Restauration ein-
geladen. Der Vorſtand.

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchluß für Einmachebüchſen em
pfiehlt billigſt

Gustav Lots Nachf.

und Nulandsplatze.

r

FROGBAM M
C die diesjährige Sedanfeier.

Am 1. September Vormittags Klaſſenfeier in den ſtädtiſchen Schulen.
Am Abend deſſelben Tages Glockengeläute, demnächſt Zipfenſtreich nach den Denkmal

Am 2. September Morgens Weckruf und Glockengeläute.
Nachmittags 3 Uhr Feſtgottesdienſt in der Domkirche.
Nach demſelben Feſtzug der Schulen, Vereine und Jnnungen nach dem Nulandsplatz.
Demnächſt Nachmittags und Abends Concert auf dem Nulandeplatz.

Zu dieſer Feier laden wir ſämmtliche Behörden, die Herren Geiſtlichen, das Gymnaſium,
Vereine und Jnnungen hieſigec Stadt, ſowie unſere Mitbürger zur Theilnahme ergebenſt ein und er
ſuchen zugleich die Hausbeſitzer, ihre Häuſer durch Flaggen am 2. September feſtlich zu ſchmücken.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1888

Das PFest- Comité.
Wilhelm Kops.

JnventarAuckion

SChIacieba h.Dienſtag den 28. Auguſt d. J.,
von früh 10 Uhr ab,

ſoll im früher Maaſch'ſchen Gute ſämmtliches
vorhandene lebende und todte Jnventar, als:

2 ſtarke Pferde, 5- und
7jährig, 6 Kühe, tragend,
1 Kalb, 2 Sauen, 2 Läufer,
s Ferkel, 2 Wirthſchafts-
wagen, BVreſchwagen,
1 Droſchke, 1 Dreſch-
maſchine, 1 Drill-, 1 Häck-
ſel-, 1Reinigungsmaſchine
und noch verſchiedene andere Acker-
und Wirthſchaftsgeräthe

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver-
kauft werden.

Die Vorräthe an
ungedroſchenem Getreide,

owte

Heu und Stroh
kommen im Wege freiwilliger Unterhandlung zum

Verkauf. Der Beſitzer.
Nutz u. Brennholz-

Auction.
Wegen Anlage der Gebr. Dietrich'ſchen Eiſen

bahn ſollen am Thür. Eiſ.Damm, gegenüber
der Fabrik von C. W. Jul. Blancke u. Co.
hier, zum Ausroden

54 Stck. Kirſchbäume,
wie ſie ſtehen, wovon ca. die Hälfte gutes Nutz
holz, das andere Brennholz iſt,

Montag den 27. d. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle, meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Merſeburg den 23. Auguſt 1888.

Carl Rindfeisoh.
AuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Grundstücke aller Art
als: Stadthäuſer, Landgüter, Hotel's, Gaſt-
höfe, Bäckereien, Schmieden, ſowie andere
gewerbliche Grundſtücke, paſſend für Fleiſcher,
Gärtner, Fiſcher e. ſind ſofort durch mich zu
verkaufen. Unentgeldliche Auskunft ertheilt

Cari ind ſfteisch,
Auet.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator

in Merſeburg, Burgſtraße 18.
Sonnabend den 25., Sonntag

den 26. und Montag den 27
Auguſt bin ich verreiſt.

Act. e.Eine Wohnung, 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör iſt per 1. Januar zu beziehen

Lindenſtraße 6, 2 Tr.

Hypothekencapital
jeder Höhe

zu 4pCt. auf Acker- und Hausgrundſtücke ſtets
zu verleihen.

Pried. VI. Kunth,
Merſeburg.

Bier-Depot
Heinr. Schultze jun.,

Merſeburg.
Empfehle:

Culmbacher Epport J. Aual. 16 Fl(. 3 M.,
Münchener Spatenbräu- 16 3
Pismarck-Präu 20Münchener Epport 22
Riebecker Actienbier 24
Schwarzbier 24 9gohliser Actienbier 30 3
Erlanger 40 3Rothemark- Weißbier 20 3
echt Perliner Weißbier 25 3

Hoſe 30 3Weizenlagerbier 30 3
franco Haus.

S Sämmtliche Biere gebe in Gebinden
billigſt ab. R

Engel's Blüthen Honig-
Vruſt-Saft*)

iſt als das zuverläſſigſte Aittel gegen Hufſten,
Heiſerkeit, Verſchleimung, Katarrh, Keuch
huſten, Hals- u. Brußleiden 2e. in weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannt. Jn allen Fällen
und in jedem Lebensalter wird derſelbe
mit gleich günſtigem Erfolg in Anwend-
ung gebracht, wie dies in allerneueſter Zeit
u. A. beſtätigten Hötelbesitzer Hinz und
P. Seehafer in Marienwerder; Ad. Seb.
Müller in Bretzenheim; Aug. Kegelmann
in Offenbach a. M. Jos, Fichtel in Rosen-
heim Frl. M. Stab in Mainz Frau II.
Westenberger in Mainz Gottlob Brod-
beck in Riederich; Bahn-Beamter Carl
Müller in Leipzig.

Einzig echt zu haben mit Beſchreibung in
Merſeburg bei Heinr. Schultze jun,,
Entenplan Mücheln Carl Handrock.

e

Tanz Unterricht
im Thüringer Hof

von Carl Mbelin g.
Mein diesjähriger Curſus beginnt für Herren

den 11., für Damen
den 14. September er.,

Abends S Uhr.
Der Unterricht wird mit Anſtand, ſowie nach

der auf neueſte Erfahrungen gegründeten Methode
ertheilt.

Privatunterricht zu jeder Zeit. Extraſtunden in
Walzer, Contre und Quadrille a la cour.

Gefl. Anmeldungen erbitte
Schmaleſtraße 17.



n ne ne e zt Tee e a Sa. e r er
Das Aehrenleſene in hieſiger Flur iſt bei Strafe verboten.

z Meuſchau, den 23. Auguſt 1888.Geſch äfts Veränd erung. Der Orts- Vorſtand.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich meine Werkſtatt Kirchliches Volksfeſt 4

von Wilhelmſtraße 1 nach dem Grundſtück meines Vaters, auf dem Neumarkt.
meiner bisherigen Werkſtatt gegenüber (Neubau), ver e h n

Z. legt habe. Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens wird im hieſigen Am gart en das jährliche
dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen. kirchliche Volksfeſt des Neumarkts, ſo Gott will,

gefeiert werden. Von auswärtigen Rednern haben
Hochachtungsvoll die Herren Prediger Rohde in Horburg und

C Schinke in Zweimen Anſprachen zugeſagt.
Alle Glieder unſrer evangeliſchen Gemeinden werdenGustav Merz cholck, zur Theilnahme hierdurch freundlichſt eingeladen.

Tiſchlermeiſter. Bei ungünſtiger Witterung findet die Feier im
4 See Saale ſtatt. Teuchert, Pfarrer.e Er r S d Mestle's MKincdermehl,rer vollſtändiger Erſatz der Muttermilch,

Kuf'sches Kindermehl,Die diesjährige Feier des Timpes Kraftgries,Prunnenfeſtes Pad Lauchſtädt
menhl, beſtes, dabei billigſtes Kindernähr-

wird Sonntag den 26. August Gr. abgehalten. u in 4 r nmngarwein oKayer), zurKönigliche Bade-Direction. a für Kinder, Kranke dw Srueenbe, ven
den meiſten Aerzten empfohlen, Flaſchen
à 2,50 M., 1,50 M., 1 M und 60 Pf.,

in derDas ßzro ßte Drogen- und Farben- Handlung

s b t,Hut- und Mützen- Lager
am hieſigen Platzes Entenplan b ſge Pias

G. mr G Sofen(Jnhaber Herm. Knauth.)
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon den Eingang ſämmtlicher Berliner Rollmops p. Stück 5 Pf

Neuheiten in Hüten und Mützen, Cornet Beef, v. Pfund 80 Pf-
der beſtrenommirteſten Fabriken Deutſchlands, Englands, Belgiens, Jtaliens und Oeſterreichs, friſches Roaſtbeef,

Burgſtraße 16.

Junge Damen,
welche vom 1. October ab die feine Küche er
lernen wollen, können ſich melden in der

Weinhandlung von Adolph Frank.
Kieler Speckbücklinge,
friſchen ger. Aal,

Entenplian S

v friſche Rinderzunge,in Quolität, Form, Farben Tiere e wegen nungen prämirt, zu den friſchen Kalbsbraten

J S empfiehltNeuheilen den Reſerviſtenhüte. c.C. F. Limmer mann.

Mützem Wein- und Schnapofäſſer
in den neueſten engliſchen Stoffen und Formen, unter Garantie guten Tragens und gegen zum Gurkeneinlegen verkauft

Witterung präparirt. Ernſt Grube, Böttchermeiſter,

Shlipſe und Cravatten
Neumarkt.

in den allerneueſten Formen und brillanteſten Farben zu bekannt billigſten Preiſen in
größter Auswahl.

C Handſchuhe in Glacee, beſte Qualität,
zu äußerſt billigen Preiſen.

GuiiminmiwäschéG,
beſte Marke,

Vorhemdchen 75 Pf., Stehkragen 40 Pf., Umlegekragen 65 Pf., Manſchetten 1 M. Vertreter Herr A. Wiese

KoſtenAnſchläge, Katalog u. jede Aus

Empfehle: kunft in Jnſertions AngelegenheitenPrima Kindflei rchem Wahlch Kirchen Wahlen
Zum Braten Pfund 50 Pf., Jm Herbſt dieſes Jahres finden die Neu Wahlen

zu St. Maximi.
à

a 40 für den GemeindeKitchenrath und die GemeindeW en 30 Vertretung ſtatt. Alle über 24 Jahre alten ſelbſt
ſtändigen Gemeindeglieder, die bereits 1 Jahr hier

Kaldaunen 20 am Orte wohnen, und ſich noch nicht zur Wähler24 liſte angemeldet, werden erſucht, die EintragunW tn vei cwin der Unterzeichneten bis Ende heſes

Wi e en ben 22. Anhan 1888Merſeburg, den 22. Auguisitenkarten Corbetfha b. Delta a. R. Wertber. Block. Blankenburg. Fritſch.
liefert ſchnell, ſauber und billig v Sonntag den 26. d. Mts. ladet zum v. Helldorf. Meiſter. ans Reinefarth.

die Kreisblatt- Expedition. r K ind er fe e Roßberg. Schultze. olny. Zehender.

S t tad ter LFeldſchlößchen. e ehe eNachmittag ergebenſt ein A. Schmidt. Neues Theater. Sonnabend den 25. Auguſt:
4 Uhr S Tänzchen mit vollem Orskeſter. S ariſer Leben. Altes Theater. Geſchloſſen.

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplat 5.) 1 Beilage.

Alle Annonceen
vermittelt prompt und billigſt an
ſämmtliche Blätter

RUDOLF MOSSE
Annoncen Expedition

in Merſeburg

99 0 c 0 0 0

r
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